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Arithmeum, Universität Bonn 
 
 

Sonderführungen durch das Arithmeum der Universität Bonn 
 
Jeder, der heute einen Computer benutzt, profitiert von der jahrhundertealten Geschichte der 
Mechanisierung des Rechnens. Noch vor 500 Jahren lag das Rechnen in der Hand weniger, gut 
ausgebildeter Rechenmeister. Bald darauf haben sich zahlreiche große Denker und Mathematiker 
ihrer Zeit der Aufgabe gewidmet, das Rechnen fehlerfrei und zügig zu gestalten. Je einwandfreier 
die Mechanik einer Rechenmaschine funktionierte, desto größer wurde der Wunsch, noch 
schneller, komfortabler und besser zu rechnen. Je schneller das Rechnen wurde, desto größer 
wurden aber auch die Einsatzmöglichkeiten der Rechenhilfen, bis sie schließlich mit den heutigen 
Computern so vielfältig geworden sind, dass sie nicht mehr aus unserem Alltag wegzudenken sind. 
Dennoch ist die Aufgabe die Gleiche geblieben- ganz gleich, ob sie mechanisch, elektronisch oder 
mikroelektronisch gelöst wird: Es wird immer „nur“ gerechnet! 
 
Das Arithmeum präsentiert in einer ästhetisch ansprechenden Ausstellung die Geschichte des 
mechanischen Rechnens ebenso wie das Rechnen heute. Viele Funktionsmodelle laden dazu ein, 
die historischen Techniken des Rechnens auszuprobieren und an Multimediastationen kann 
schließlich spielerisch ein kleiner Mikroprozessor entwickelt werden. Frühe Computerentwicklung 
wird in einem Schaudepot vorgeführt. 
 
Eine umfangreiche Sammlung historischer Rechen- und Mathematikbücher bis zurück zur 
Erfindung des Buchdrucks ergänzt die Ausstellung des Arithmeums. In Kombination mit 
geometrisch-konstruktiver Kunst, Designobjekten und -Stühlen in der Ausstellung und 
regelmäßigen Konzertveranstaltungen, den sogenannten concerti discreti, wird ein Besuch im 
Arithmeum immer auch zu einem Gesamterlebnis. 
 
Wissenschaft und Kunst gehen im Arithmeum eine ungezwungene Symbiose ein und befruchten 
sich wechselseitig. 
 
Zur Wissenschaftsnacht am 3. Juni öffnet das Museum von 18:00 Uhr bis 23:00 Uhr. Der Eintritt ist 
in diesem Zeitraum frei. Das Arithmeum lädt alle Interessierten zu folgenden Sonderführungen ein: 
 
18:00-19:00 Uhr: Frühe Computer und PCs 
 
19:00-20:00 Uhr: Rechnen Einst und Heute 
 
20:00-21:00 Uhr: Rechnen Einst: Die Zuse Z25 
 
21:00-22:00 Uhr: Poesie mit Zirkel und Lineal - Geometrisch-konstruktive Kunst aus der Sammlung 
 
22:00-23:00 Uhr: Kryptographie 
 
 
http://www.arithmeum.uni-bonn.de/ 
 
Info: Universität Bonn, Arithmeum 
        Anna Borutzky, E-mail: borutzky@or.uni-bonn.de 
 
Wo: Arithmeum, Lennéstraße 2 
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